
wir uns satter in der Behangfarbe, samtschwarz ohne Grünglanz wird
angestrebt. Die 0,1 konnten alle in Form, Typ, Größe und Masse
gefallen, Punktabzug gab für Wünsche in den Kopfpunkten. Bleibt zu
hoffen, dass die Wiederauferstehung des blauen Farbenschlages nicht
nur ein kurzes Strohfeuer ist, sondern hoffen wir dass die blauen
Cochin von nun an ein regelmäßiger Bestandteil der Cochinkollektion
auf den Groß- und Bundesschauen sind. 2,4 Cochin gesperbert: eine
Augenweide, kaum sah man je eine ausgewogenere Kollektion wie
diese in Hannover 2009, Form, Typ, Größe, Masse und Farbe, fast
alles stimmte, Wünsche gab es lediglich in den Kopfpunkten der 0,1
und im Abschluss der Kruppe bei den 1,0. Verdient v 97 BB und hv 96
VHGW-Medalie, sowie die Deutsche Meisterschaft, herzlichen
Glückwunsch an Zuchtfreund Uwe Kahle zur dieser züchterischen
Leistung. Den Abschluss der Cochinfamilie in Hannover bildeten 2,5
Cochin, schwarz-weisgescheckt: Sehr gefallen konnten hier die 1,2 von
Uwe Kahle, sehr beachtlich in Form, Typ, Größe und Masse und
ebenso ansprechend im Zeichnungsbild. Bei den restlichen Tieren

fehlte es an Masse und breite im Abschluss der Kruppe.

Bis auf blau waren zur Werbeschau in Halle alle anerkannten
Farbenschläge vertreten. Die vorgestellten Tieren konnten in Form,
Typ, Größe und Masse gefallen. Tiere die außerhalb des sg-Bereich
lagen wurden auf Grund von Wünschen in den Kopfpunkten bzw. zu
spitzer Abschlüsse in der Bewertung zurückgesetzt. Herausragend in
Form und Farbe die gelben Hähne von Zuchtfreund Wehrmann, hier
stimmte wirklich alles, einheitliche gelbe Mantelgefiederfarbe, Form und
Typ, sowie Größe und Masse und gute Kopfpunkte hierfür gab es zu
Recht das Prädikat „vorzüglich“, Glückwunsch. Aber auch die restlich
Kollektion der gelben Cochin konnte gut gefallen. Bei den schwarzen
Cochinhähne, wurde teilweise eine besser gefüllte Brust gewünscht,
auch waren einige der vorgestellten Hähne schön recht kurz im Rücken

bzw. zeigten eine leicht abfallende
Körperhaltung. Bei den schwarzen
Hennen blieben je mit zu spitzen
Abschlüssen außerhalb des sg-

Bereichs. Eine sehr schöne Formhenne zeigte leider zu viel sichtbares
weis, schade. Beachtlich in der Größe die weisen Cochin von Lothar
Röder, hier speziell der 1,0. Die gesperberten Cochin von Zuchtfreund
Lieder zeigten auf sehr anschauliche Weise, dass dieser Farbenschlag
hinsichtlich des gewünschten Kugeltyps sehr hohen Anforderungen
gerecht wird. Wünsche gab es hier lediglich in der Rückenlänge eines
1,0 dieser dürfte nicht mehr kürzer werden. Wie gewohnt in Halle eine
sehr schöne Kollektion an schwarz-weiss-gescheckten Cochin, die
Kollektion präsentierte sich sehr ausgeglichen ohne große Ausfälle die
vorgestellten 1,0 und 0,1 konnten
hinsichtlich Form, Typ, Größe und
Masse sehr gefallen aber auch im
Zeichnungsbild präsentierten sich die

gescheckten sehr ausgeglichen.

70 Cochin in allen anerkannten Farbenschlägen sowie 10 Cochin im
Vorstellungsverfahren zur Lipsia in Leipzig, das kann sich doch sehen
lassen. Leider waren hiervon 11 Käfige leer, was aber den positiven
Gesamteindruck der Cochinkollektion nicht trüben könnte. Bis auf
wenige Ausnahmen lag der Großteil der Cochin im sg-Bereich, niedrige
Noten wurden Kammfehler, zu spitze Abschlüsse bzw. nicht
einwandfreie Lauffarbe vergeben. Besonders zu erwähnen sind die
Spitzentiere: dies waren bei schwarz 1 x 0,1 mit hv 96 von Wittner und
1 x hv 96 von Kahle sowie bei schwarz-weis-gescheckt Zuchtfreund
Kahle mit v 97 und hv 96. Herzlichen Glückwunsch. Im
Vorstellungsverfahren wurden wie bereits im Jahre 2008 die Cochin in


